
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Amsterdam 
	Text2: Niederlande 
	Text3: Deutsch als Zweit- & Fremdsprache 
	Text4: 4 Monate 
	Text5: Die Ausschreibung für das Praktikum wurde in unsere Whatsapp Gruppe vom Studiengang gestellt. Da mich die Ausschreibung durchaus ansprach, habe ich die Initiative ergriffen und mich auf das Praktikum beworben. Es ist schwer zu sagen, wie lange die Suche insgesamt gedauert hat, da alles sehr schnell ging. 
	Text6: Durch meine Institution wurden mir viele Kontakte zur Verfügung gestellt, die ein Zimmer in meiner Zielstadt angeboten haben. Von diesen Kontakten habe ich einige angeschrieben. Außerdem habe ich in Facebook Gruppen geschaut, ob jemand zu meinem gewünschten Praktikumszeitraum ein Zimmer zu vermieten hat. Leider gab es zu Beginn viele enttäuschende Momente mit Absagen. Dies lag unter anderem daran, dass mein Praktikumszeitraum nicht so lang ist. Dennoch wurde mir schlussendlich durch die Universität ein Staff-Housing-Angebot unterbreitet, was ich annahm. Über das Angebot war ich sehr erfreut und auch erleichtert, endlich etwas gefunden zu haben. 
	Text7: Ich habe mir noch in meiner Heimatstadt ein Fahrrad über Swapfiets gebucht, um mobil zu sein. Außerdem habe ich mich um eine Prepaid-Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel gekümmert, damit ich bei schlechtem Wetter auf mein Fahrrad verzichten und die Tram nehmen kann. 
	Text8: Der Unterricht mit den Studierenden findet in Seminarräumen der Universität statt. Außerdem gibt es viele außercurriculare Veranstaltungen, die von den Studierenden genutzt werden können. Darunter fällt beispielsweise ein Sprachstammtisch in deutscher Sprache oder Filmabende. Bald steht ein von den Studierenden organisiertes Berlin-Filmfestival an. Für die Vor- und Nachbereitung des Unterrichts sowie Besprechungen nutzen wir das Büro des Duitslandinstituts. Dies ist zum Beispiel ein großer Raum mit mehreren Arbeitsplätzen, von denen jeder Arbeitsplatz für die Mitarbeiter_innen zur freien Verfügung steht. Selten treffen wir uns über Zoom. 
	Text9: Meine Freizeit gestalte ich immer unterschiedlich. Gerne fahre ich bei gutem Wetter mit meinem Fahrrad durch die Stadt, trinke einen Kaffee an den Grachten, besuche einige der vielen Museen hier in Amsterdam oder schlendere zum Bummeln durch die Innenstadt. Ich versuche auch viele Ausflüge wahrzunehmen und so Land und Leute kennzulernen. Zum Beispiel war ich neulich beim traditionellen Käsemarkt in Alkmaar. Am Wochenende gibt es in meinem Studentenwohnheim oft Zusammenkünfte und man hat so Kontakt zu Studis aus der ganzen Welt. Man hat also immer die Möglichkeit in Gesellschaft zu sein, wenn man dies möchte.
	Text10: Die Offenheit der Menschen hier und wie schnell die Zeit vergeht. 

Es ist sehr schön, einen Blick über den Tellerrand werfen zu können. 
	Text11: Sei offen für neue Erfahrungen und lass dich darauf ein - es wird aufregend. 


